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LIMERICKS
Die Leserecke des höheren Blödsinns

Herr Neureich ließ seine Fettballen
Stets abends ins Empire-Bett fallen.
Bis daß es zerbrach
Mit Krach im Gemach.

Jetzt schläft er im Bett, das metallen.

Norbert Gwerder, Schwyz

Eine Frau aus dem bernischen Herz-
Ogenbuchsee besaß einen Nerz.
Sie war stolz und strahlte -
Doch der ihn bezahlte
"War ihr Mann und für ihn war's kein Scherz.

R. Zach, Basel

Da gibt's einen Wolf namens Barth,
Ein Tier von ganz seltener Art.
Er reißt sich als Beute
Die Leute von heute -
Doch beißt er sie nie allzu hart.

Dr. Hans Tobler, Rorschach

Da schwamm eine Dame im Meer,
Denn sie liebte das Meer ja so sehr.
Doch ein "Walfisch, oh Graus!
Verschlang sie als Schmaus.

Heut' gibt es die Dame nicht mehr!

Beat Rajchman, Winterthur

Wenn Dichter mit wallenden Mähnen
Was lesen, dann müssen wir gähnen.
Doch kommt dann zum Schluß
Als letzter Genuß
Die Lyrik, - dann lachen wir Tränen!

Dr. Hans Feldner, Salzburg

Ein Mann aus dem Bergdorf Gurtnellen
Bestellte sich dreizehn Forellen.
Die letzte war alt,
Sie machte ihn kalt,
Er wird nie mehr welche bestellen!

Erich Fries, Frankfurt a. M.

Da war einst ein Mann aus dem Süden,

Der übte gar fleißig Etüden.
Doch bald war's vorbei
Mit der Ueberei.
Seitdem zählt er auch zu den Müden.

Reinhard Wappmann, Neuenhof
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